
FACHSERIE

UNTERNEHMEN
UND ARBEITSSTATTEN

Reihe 4.1

lnsolvenzve rtah ren

August 1982

,tt-lcl2J3
.:ri.; il a, i -.,:i,'.,, .l. Lt

rJ, i': : r' . '... l ), i,,-.- : .t,,

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG:W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ

Bestellnum mer'. 2O2O41O - 82108



InhaIt

Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungs-
1 982)

Wirtschaftszweigen (August 1 982)

Ländern (August 1982)

Seite

Textteil

1 Allgemeine und methodische Er1äuterungen zur Statistik der Zahlungsschwierig-
ke iten

2 ZahTongsschwierigkeiten im August 1982

2. 1 Konkurs- und vergle ichsverfahren . . . .
2.2 WechselproEeste und nicht einqeLöste Schecks

3

4

4

3 zusammenf assende Übers ichten
Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Eorderungen
3.3 Entwicklung der Insolvenzen

Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks ...

)1

6

5

5

6

6

Tabell,enteiL

Insolvenzverf ahren nach
größenklassen (August

2

3

Insolvenzverfahren nach

Insol, venzverf ahren nach

7

I

11

12

la

16

4 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungs-
größenklassen (Januar - August 1982)

5 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Januar - August 1982)

Insolvenzverfahren nach Ländern (Januar - August 1982\.

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (West) ein.

Ze ichenerkl ärung

nichts vorhanden
Nachweis ist nicht sinnvoll
bzw. Fragestellung trifft
nicht zu

x=

Abkürz ungen

Mill. = Million
Mrd. = MiIliarde
H.v. = Herstellung von
ADV = Automatische Datenverarbeitung
EBM-Vü = Eisen-, Blech- und Metallsraren

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung werden in den "statisti-
schen Berichten" der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer J I 1 veröffentlicht.

Erschienen im Oktober 1982

Naehdruck - auch auszugweise nur mit Quellenangabe gestattet

Preis: DM 2,50

-2-



1 Allgemeine u!{l methoqiCStfg Erläuterungqn zuf Statistik der Zahlungsschwierigkelten

i.1 Gegenstand qer l!e!r§!rk
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermitt-e1t. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) mel-den die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergl-eichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels elner die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt lvurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Arntsgericht eröf fnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren ste11t
sich dabei im Laufe des verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Eür
diese massel-osen Konkurse wird das finanziel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzlelle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kel-t ist, handelt es sich in der Reqe1 um

vorläufige Ergebnisse" Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gTerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rech tsqrundlaqen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-

ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das KaiserLiche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistlsche Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1 949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den

alten Richtlinien, jedoch dezentraL, durch die
Statistischen Landesämter wj'eder aufgenommen'

In BerIin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957, Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
steI1t.

1 " 3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitl-ichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefü1lt und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Irlateriaf auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereltung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschufdner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderunqen sowie
nach dem Alter der i-nsol-venten Unternehmen'

Dle finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und

Verqleichsverfahren werden jährlich aufberej--
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
längeren zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 ? der eröffneten Verfahren.

4 Veröffentlj-chungen

Das Stati-stische Bundesamt veröffentlicht
monat-Ii-che InsoLvenzzahfen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Eachserie 2 Reihe 4-1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt"

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Einan-
zie11e Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wle 1n "lrlirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Beqriffs abqrenzung

fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Verglei.chsverfahren zu-
sarnmen, abzüglich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aIs eröffnete Verglej-chsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.

-3-

1.



2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Von den Amtsgerichten wurden im August 1 982

insgesamt 1 291 beantragte Konkurs- und er-
öffnete Vergleichsverfahren gemeldet; das
waren 35,9 % r'.ehr als im August 1981 .

Eine überCurchschnittliche Zunahme der fnsol-
venzen l+ 31,7 Zl ergab sich - wie schon in
den übrigen Monaten dieses Jahres - im Unter-
neh.rnensbereich. \'/on der Gesamtzahl der 938
Unternehmensinsolvenzen entfiefen 220 auf das
Verarbej-tende Gewerbe (+ 40,1 zl, 192 auf das
Baugewerbe l+ 26,3 e;|,246 auf den Handel

(+ 35,9 ?) und 203 auf die Dienstleistungsbe-
reiche (+ 38,1 ?). Von den insolventen Unter-
nehmen waren 158 in die Handwerksrolle einge-
tragen.

Die Insolvenzzahlen der übrigen Gemeinschufd-
ner (dazu zählen Nach1aßkonkurse und natürliche
Personen) waren mit 353 FäIIen um 31,2 B höher
als im Vergleichsmonat.

Von Janur bis August 1 982 wurden bisher
10 015 fnsol-venzen registriert, 36,1 ? mehr
a1s im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres

2 Zahlungsschwierigkeiten im Auqust 1982

f nsol-venzen ins gesamt

August 1 982 Jan. - Aug. 1981
Art der fnsolvenzen

Xonkur sver fahren

darunter:

1)

mangels Masse abgclehnt
Vergleichsvcrfahren ....
rnso]venzen insgesamt2 ) .

'7 315

dar
Unter-
nehmen

5 186

3 671

62

5 228

r

1 288 935 946 611 9 994 7 511

961

'7

1 291

696

7

938

41 4

4

681

1 434

83

10 015

686

4

950

5 505

'76

1 531

5 333

66

7 361

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste

1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröff-
netcs Vergleichsverfahren vorangegangen ist

Schecks

Im August 1982 wurden 16 091 Wechsel über einen
Gesamtbetrag von 1 27 l,|]-l-]-. DM zu Protest gege-
ben (August 1 981 : 13 808 V,Iechse1 über 100 MitI.
DM) . Daraus läßt sich für August 1 962 ein
Durchschnittsbetrag von 7 893 DM je Wechsel-
protest errechnen, gegenüber 7 242 DM Ln
August des Vorjahres.

2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne An-
schl-ußkonkurse.

Im August 1982 wurden außerdem 205 535 Schecks
von den Landeszentralbanken und Kreditinsti-
tuten sorrie den Postscheck- und Postsparkassen-
ämtern vor allem wegen unzureichender oder
fehlender Deckung nicht eingelöst. Diese
Schecks $raren über einen Wert von zusailunen
5'l 1 IIi11 . DM ausgestellt (August 1 981 t 17 9 539
Schecks über 4-17 MiIl. DM). Der Durchschnitts-
betrag le nicht eingelösten Scheck belief sich
irn August 1 982 auf 2 486 Dyl gegenüber 2 323 DM

im August 1981.

August 1 981 Jan. - Aug. 1982

ins-
gesalnt

darunter
Unter-
nehmen

ins -
ge s amt

darunter
Unter-
nehmen

ins -
gesamt

darunter
Unter-
nehmen

].ns-
gesamt
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

August 1981

Wirtscha ftsbere ich

wirtschaf tsbereiche insgesamt

Produzierendes Gewerbe

224

50

151

695

589

9

63

203

189

34

146

677

547

r38

25

104

474

403

212

685

InsoI-
ven-

2l

309

157

152

't 8l

'191

35

147

58 l

519

zen

darunter:
verarbeit.endes Gewerbe

Baugehrerbe.

Hande I

dar unter :
Großhandel.
Einze lhandel

Übri9e Unternehmen und
Freie Berufe

darunter:
Land- und Forstwirt.-
schaft, Fischerei . .. ..

verkehr und Nachrichten-
übermi ttlung

Dienstleistungen .

Gewerbliche Unternehmen
z usmme n

darunter:
bis I Jahre alt . ... ..

Organisationen ohne
Erwerbschar akter ,
Private Haushalte,
NachIässe

Insgesamt

verarbeitendes G€vrerbe ...

Baug ewe r be

Sonstige Handhrerks-
betr iebe

xa.d*erk3)

228

r39

148

'184

307

155

152

181

215

94

121

121

4'10

216

193

246

279

9

52

204

935

738

353

1 288

159

25 ttl3

220

'192

246

279

r 05
137

74
107

'105

137
80
97

48
59l 80

97

2

569 6

271

967

22

47

938

737

353

1 291

269

950

'l) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes ver-
gle ichsverfahren vorausgegangen ist.

2) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen, ohne
Anschlußkonkur se.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach

57 20

67 33

34

58

3) In die Handwerkerolle eingetragene Unter-
nehmen

Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

58 38

6'l 47

34 25

darunEer: Handwerk3)

158

269

946

29

44

82

44

30

9

83

59

111

vor aussichtl iche
Fbrderungen von .

DM

unter 50 000

50 000 - 100 000

100000 - lMi11.
I MiIL und mehr

unbekannt .. .

r) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse

390

131

485

r48
133

30r3

10,2

37 ,7
1',t,5
't0,3

Jan. - Aug. 1982
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August 1982

Konkursverfahren l) Konkursverfahren 1)
dar unter
mange Is

Masse
abqelehnt

Ver-
gIe ichs-

ver -
fahren

InsoI-

zen 2l
ven- ins-

gesamE

dar unter
mangels

Masse
abgelehnt

Ver-

ver-
fahren

gIe ichs-ins-
gesant

August 1981August 1982
AnzahIAnzahl tAnzahI t

einschl. Anschlußkonkurse

334

101

328

109

74

35,3
'10,6

34rB

1l r5
7r8

3 139

1 054

3 594

1 171

1 036

31.4
10r5

35 ,0
11 .7
10r4

1

1

7



3 Zusammenfassende Übers i ch ten
3.3 Entwicklung der Insolvenzen

Jahr
Monat

1981 August
September

oktober
November
Dezember

dar unEer
mangels

Masse
elehnE

585
527

2 098
2 478

950
96',l

677
715

474
464

Darunter Unternehnen

Nicht eingelöste Schecks

Insol-
ven-

zen l)

1 950
1970
197 5
197 5
1 977
'l 978
197 9
I 980
r 981

947
1 862
5 885
5 519
6 837
6 411
6 047
5 539
8 418

343
324
35s
'181

147
104
8l
94

107

2 958
4 201
9 195
9 362
9 562
I 722
I 319
9 140

'l 1 553

620
994

4 31',I
4 514
4 841
4 299
3 85 1

4 453
5 972

331
298
336
171
139

94
73
87

100

2 358
2 716
5 953
5 808
6 929
5 949
5 483
6 3'r5
8 494

6 709
5 677
5 818
5 875
5 423
6 241
I 427

2 689
3 943
I 942
9 221
9 444
8 639
I 253
9 059

'l 1 580

946
953 '13

4

11
l0

7

1 055
1 055
1 191

790
786
883

1 075
1 053
1 193

789
809
928

s59
589
674

797
816
931

4
12

10
9
7

681
722

917
938

1982 Januar .
Febr uar

067
342
277

777
985
936

11

4
14

't 072
1 340
r 288

838
1 031

954

500
752
589

10

13

843
1 031

964

1 278't 169'l 310

968
889
998

12
9

15

1 281'I 154
1 317

952
897
984

7 1',l

673
738

12
7

14

955
893
990

1 262
1 291

920
935

646
695

!{är z

Apr iI .

Juni.
Mai

Jul i 11 9
7

253
288

913
967August ..

1) Konkurs- und vergleichsverfahren zusanmen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
ver fahren vorausgegangen ist.

Jahr
Monat

3.4 Wechselproteste und nlcht eingeLöste Schecks*)

7

-6-

Durch-
schn itts-
betrag je

DM

'l 950
197 0
197 5
197 6
1 977
1 978
197 9
r 980
1 981

465
254
216
192
168
146
140
148
'169

708
729
981
422
412
420
580
662
r 30

308
534
020
917
780
707
851
967
279

661
2 489
4 701
4 766
4 632
4 829
5 053
5 505
7 562

582
976

1 448
1 471
I 433
1 443
1 51'l
1 701
2 136

635
771
323

461
064
748
9?7
932

307
928

1 902
1 929
1 984
2 023
2 282
3 054
5 ',t52

527
950

1 313
1 311
r 384
1 402
1 509
1 800
2 4',1',l

1981 August ...
September

I 982 Januar
Eebr uar
März ..

oktober
November ... ...
Dezember ......

'l 3 808
14 676

100
111

't5 658
15 796
15 278

24
56

r 79 539
184 779

417
466

2 323
2 522

113
'107

126

7 217
6 774
I 247

204 361
184 293
183 517

470
405
468

13 637
14 587
15 985

105
102
131

7 773
6 992
8 195

15 258
l5 079
'l 7 080

114
1?0
152

't6 394
16 09r

122
127

7 466
7 958
I 899

205
r89
196

437 r
405
416r

2 129r
2 147
2 426r

7
7

2
3

428
386
529

2 300
2 203
2 549

2',t94
2 055
2 535

195 071
187 792
204 790

277
118
169

April .
Mai ...
Juni ..
Jul i
AugusC

7 442
7 893

2?1 899
205 535

549
51 ',l

2 474
2 486

r) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschI.
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den Postscheck-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Inst.itute, deren

Bilanzsumme sich am 31.12.'1957 auf 5 MiiI. DM und
mehr belief. Ab Dezenber 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenocsenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumme an 31.1?.1972 10 MiII.
Dlt und mehr betrug sowie von soLchen, dj.e bis dahin
ber ichtspflichEig waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt. a.M.

Insgesamt
Konkursver fahrenKonkur sver fahr en

ins-
gesamt

dar unEer
mang el s

Masse
abgelehnt

Ver -
g Ieichs-

ver-
fahren

Ver-
g le ichs-

ver -
fahren

Insol-
ven-

zen l)
. ins-
gesamt

wechselproteste

FäIle Betr ag

Dur c h-
schnitts-
betrag je
Wechsel

Fä.11e Betr ag

AnzahI MiII. DM DM Anzahl MiII. DM
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4
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27
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9
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1

4
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61
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2
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153
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l4
139

11

l

54e

112

950

9

116

209

101

255

73

E9

10

11

661

rE0

68

E1

45

349

20

5

37.7
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52.3

35.9

119

90
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6
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7
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54

4
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